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In eigener Sache

Liebe Leser,

Im sechsten Jahr bereits berichten wir an dieser
Stelle regelmässig über Ergebnisse unserer
Untersuchungstätigkeit. Sicher wissen viele unserer Leser

nicht, unter welchen schwierigen personeilen,
räumlichen und finanziellen Beschränkungen wir unsere

Aufgaben erfüllen müssen. Wohl dürften bis Ende

dieses Jahres die Renovation der historischen
Gebäude beendet und ein Bürotrakt fertiggestellt sein.

Nach wie vor lastet aber der Personalstopp der

allgemeinen Bundesverwaltung lähmend auf unserer
erst im Aufbau befindlichen Anstalt, liegt doch der
Personalbestand nahezu 50% unter dem geplanten
Sollbestand.
Noch prekärer liegen die Verhältnisse im räumlichen
Ausbau unserer technischen Zone. Wie Sie, liebe

Leser, vielleicht aus Presse und Radio vernahmen,
wurde kürzlich die seit 1972 bereit liegende und mehrmals

hinausgeschobene Planung unserer Werkstätten,
Prüfhallen und Motorenprüfstände wegen der
Finanzknappheit des Bundes endgültig «aufs Eis» gelegt.
Im Einverständnis mit Bundesrat Brugger, der Eidg.
Baudirektion und der Abteilung für Landwirtschaft
werden wir in Tänikon nun die dringendsten Bauvorhaben

in Form von Provisorien realisieren. Das

entsprechende Konzept sieht u. a. die Errichtung eines

einfachen Hangars vor, der uns für Prüfarbeiten an

Spritzen, Düngerstreuern, Heuerntemaschinen und

Sicherheitsrahmen auf Traktoren dienen wird. Ferner

soll in die Erweiterung eines bestehenden Hangars

der von militärischen Stellen gratis abgetretene
Rollen-Leistungsprüfstand sowie der Motor- undZapf-
wellenprüfstand, der dringend aus dem alten
Strickhofareal ausgesiedelt werden muss, eingebaut wer-
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den. Eine frei werdende Bürobaracke soll in einen
Kursraum umfunktioniert werden. Für den Gutsbetrieb

sind sodann im Rahmen eines Fünf-Jahres-Pla-

nes neue Jungvieh- und Milchviehställe vorgesehen,
wodurch die ehemalige Klosterscheune für die
Unterbringung eines Magazins und anderer allgemeiner
Räume frei wird. Schliesslich sollen auch die

Schweinestallungen, die sich zur Zeit zusammen mit
der Schreinerei, Metallwerkstatt und Messtechnik-
Labor unter einem Dach befinden, ausgesiedelt werden.

Damit hoffen wir, allmählich eine klare räumliche

Gliederung der technischen Zone im

Maschinenwesen, Bauversuche und Gutsbetrieb zu erreichen.

Für die Anpassungen stehen uns nur bescheidene

jährliche Kredite zur Verfügung, so dass sich

nur die allernotwendigsten und dringendsten
Vorhaben verwirklichen lassen.

Wir, Direktion und Mitarbeiter der FAT sind über das

nun getroffene Vorgehen nicht unglücklich. Wir können

so dem Steuerzahler am praktischen Objekt
zeigen, dass es uns mit dem Sparen ernst ist. Anderseits

glauben wir gegenüber unserer Kundschaft,
nämlich den Landwirten, mit improvisierten, auf das

allernötigste beschränkte Bauten glaubwürdiger als

mit öffentlichen Prunkbauten dazustehen, wie sie in

letzter Zeit Land auf und Land ab erstellt wurden.
Wenn Sie uns, liebe Leser, früher oder später aus

irgendeinem Anlass aufsuchen, so wollen Sie also

ein Auge zudrücken, da wir in bezug auf neue,
repräsentative Bauten nicht glänzen können. Seien Sie

aber versichert, dass dieser Umstand keinen Einfluss
auf die Qualität unserer Untersuchungen hat.

Der Direktor und die
Mitarbeiter der FAT
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